Im März 2012 verstarben Michael Gräf (90) und Michael Fograscher (89). 

Ihren Familien drücken wir unser Beileid aus.

Beide wurden im Jahr 1922 geboren, Michael Gräf in Radeln, Michael Fograscher in Denndorf. Sie heirateten Arkeder Frauen und wurden vorbehaltlos in die Gemeinschaft der Arkeder aufgenommen. Auch sie selbst identifizierten sich mit unserem Dorf und hielten ihm bis zuletzt die Treue.  

Micheal Gräf, in Arkeden „der Rorler“ genannt, kam bereits mit 14 Jahren nach Arkeden, um als eines von 5 Kindern die Familie zu unterstützen. 1943 heiratete er und bekam selber drei Söhne. Mit 23 Jahren wurde er zur Zwangsarbeit in Russland verpflichtet, wo er 3 ½ Jahre bleiben sollte. Seine schwangere Frau konnte im Jahr der Verbannung nach Hause zurück kehren. 

Die ausgesprochene Liebe zu den Pferden, sein Fleiß und seine Genügsamkeit haben ihm über alle Schicksalsschläge hinweg geholfen. Der schwerste aber traf ihn in Deutschland, als er mit ansehen musste, wie seine Frau nach einem Schlaganfall 12 Jahre im Koma lag. 

Nun liegt er selber auf dem Friedhof in Tittmoning begraben. Möge er sanft ruhen. 

Michael Fograscher kam nach Ende des Krieges nach Deutschland und lernte seine Frau Sara, geb. Roth, die nach der Zwangsarbeit in Russland hier Aufenthalt gefunden hatte, kennen. Seit ihrer Heirat 1954 bis zum Exodus der Sachsen 1990 verbrachten die Eheleute mit ihren beiden Söhnen den Sommerurlaub über 20 Mal in Arkeden. Dadurch verfestigte sich nicht nur die Beziehung zu ihren Verwandten sondern zum gesamten Dorf. 

Freude und Entspannung erfuhr er bis zuletzt in seinem Garten, der sich unter seinen Händen in eine wahre Parkanlage verwandelte.

Seine Beerdigung findet heute, den 15. März, in Karlsfeld statt. 

Beiden werden wir ein ehrendes Andenken bewahren. 

